
darin besteht, durch die Vervollkommnung und 
Ausbildung aller individuellen Fähigkeiten allsei­
tig entwickelte sozialistische Schülerpersönlichkei­
ten im Kollektiv zu formen.
Das Bildungsgut ist so zu vermitteln, daß den 
Schülern die Gesetzmäßigkeiten und Zusammen­
hänge in Natur und Gesellschaft bewußt und ihr 
staatsbürgerliches Denken und Handeln entwickelt 
werden.
Die Aneignung von Wissen und Können ist fest mit 
der Aneignung der von den Schülern gesammelten 
sozialen Erfahrungen im Kollektiv zu verbinden.
Die Planung und Vorbereitung des Unterrichts und 
der außerunterrichtlichen Tätigkeit muß die ge­
zielte Nutzung aller erzieherischen Potenzen des 
Bildungsstoffes und des außerunterrichtlichen Le­
bens einschließen. Unterricht und außerunterricht­
liche Tätigkeit müssen so gestaltet werden, daß die 
Schüler vor Bewährungssituationen gestellt wer­
den, die ihren sozialistischen Standpunkt, ihr Be­
kenntnis und ihre Tat herausfordern.

Die Einheit von sozialistischer Kollektiv- und 
Persönlichkeitsentwicklung

Das Kollektiv ist die feste Grundlage für die Ent­
wicklung der sozialistischen Persönlichkeit. Im 
Kollektiv werden am besten Diszipliniertheit, Ziel­
strebigkeit, Organisiertheit und Kameradschaft­
lichkeit herausgebildet.
Die Erziehung im und durch das Kollektiv ist eine 
wesentliche Voraussetzung dafür, schon im Schul­
alter die persönlichen und gesellschaftlichen Inter­
essen immer bewußter in Übereinstimmung zu 
bringen und die Individualität jedes einzelnen 
Schülers voll zu entfalten.
Die FDJ und die Pionierorganisation „Ernst Thäl­
mann“, ihre Prinzipien und Normen, bestimmen 
das Leben in den Schülerkollektiven.
Gestützt auf die FDJ und die Pionierorganisation 
„Ernst Thälmann“ — die politischen Massenorgani­
sationen der Jugendlichen und der Kinder - ist 
der Prozeß der Erziehung und Selbsterziehung im 
Kollektiv erfolgreich zu verwirklichen.
Der Unterricht und die außerunterrichtliche Tätig­
keit sind so zu gestalten, daß die Entwicklung 
sozialistischer Kinder- und Jugendkollektive ge­
fördert wird und sich die schöpferischen Kräfte 
der jungen Persönlichkeiten voll entfalten können.
Das sozialistische Schülerkollektiv verlangt die 
politische und pädagogische Führung durch Er­
wachsene. Sie müssen die Schüler befähigen, ent­
sprechend ihrem Alter und Entwicklungsstand das 
Leben in ihren Kollektiven zu gestalten und sich 
gegenseitig zu erziehen.
Die Lehrer und Erzieher müssen den Inhalt der 
Statuten und Beschlüsse des sozialistischen Ju­
gendverbandes und der Pionierorganisation für die 
politisch-ideologische Erziehung nutzen und den 
Leitungen der FDJ und der Pionierorganisation 
politisch-pädagogisch und organisatorisch helfen, 
ein inhaltsreiches und interessantes Organisations­
leben mit allen Mitgliedern zu gestalten.

Die sozialistischen Beziehungen 
zwischen Pädagogen und Schülern 
sowie ihren Kollektiven
Das sozialistische Verhältnis zwischen den Päd­
agogen und Schülern ist eine wichtige Grundlage 
für die Wirksamkeit der staatsbürgerlichen Erzie­
hung. Diese Beziehungen werden durch das Vor­
bild des Lehrers als sozialistische Persönlichkeit 
bestimmt, die sich durch Parteilichkeit und Prin­
zipienfestigkeit, hohes Wissen und Können und 
Liebe zu den Schülern auszeichnet.
Das Vertrauen in die Kräfte der Schüler äußert 
sich vor allem in hohen Forderungen an jedes 
Mädchen und jeden Jungen und an das sozialisti­
sche Kollektiv sowie in der kameradschaftlichen 
Hilfe bei der Erfüllung dieser Forderungen.
Das Verhältnis zwischen Pädagogen und Schülern 
muß so gestaltet sein, daß die Schüler die Autori­
tät des Pädagogen anerkennen und seine Forde­
rungen bewußt erfüllen. Das verlangt von ihnen 
die Erkenntnis, daß Lernen und Arbeiten die wich­
tigsten Pflichten jedes Menschen in unserer 
Republik und damit auch jedes Schülers sind.
Die Schüler müssen wissen, daß nur durch gute 
Arbeit und ständiges Lernen die Wünsche und 
Hoffnungen jedes einzelnen realisiert werden 
können.

III. Der Beitrag des Unterrichts, 
der außerunterrichtlichen Tätigkeit 
und der FDJ und Pionierorganisation 
zur staatsbürgerlichen Erziehung 
der Schuljugend
Die Verwirklichung der Ziele und Hauptaufgaben 
der staatsbürgerlichen Erziehung erfordert die ziel­
strebige Erhöhung der Qualität der politisch-ideo­
logischen Erziehung der Schüler in allen Lebens­
bereichen. Das setzt voraus, daß bei der Gestal­
tung des ganztägigen Erziehungsprozesses die 
Einheit von Unterricht und außerunterrichtlicher 
Tätigkeit, das enge Zusammenwirken von Schule 
und sozialistischer Jugend- und Kinderorganisa­
tion und die Koordinierung aller staatlichen und 
gesellschaftlichen Erziehungseinflüsse durch die 
Schule als Zentrum der sozialistischen Erziehung 
verwirklicht werden.

Bei der Verwirklichung der Ziele, Aufgaben 
und Grundsätze der staatsbürgerlichen Er­
ziehung hat der Unterricht auf der Grund­
lage des neuen Lehrplanwerkes vor allem 
folgenden Beitrag zu leisten:
Der Unterricht muß als Hauptfeld der planmäßi­
gen und systematischen Bildung und Erziehung 
die Grundlagen für die allseitige Entwicklung
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